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Daniel Mojon*, Professor der Ophthalmologie und
Leitender Arzt am Kantonsspital St. Gallen, hat für
fast alle Fachrichtungen ein englisch kommentiertes
«Cartoon Book for Daily Clinical Life» gezeichnet [1].
Mit einem Vorwort dankt er allen Kongressrednern,
die mit langweiligen Vorträgen sein Talent gefördert
haben. Manche Teilnehmer sollen inzwischen seine
Nähe meiden, weil die lachenden Sitznachbarn beim
Schlafen stören. Doch Erfolg kann auch frustrieren,
denn Daniel Mojon kann als vielgefragter Redner nie
ganz sicher sein, ob die Einladung aufgrund seiner wis-
senschaftlichen oder seiner künstlerischen Fähigkeiten
erfolgt. Für seine vorbildlich-kreative Sublimierung
von Langeweile sind wir dem Künstler dankbar. Am
intensivsten entfalten die unverkennbaren Mojon-
Figuren ihr Aroma beim Durchblättern aller 128 Seiten
des 2008 erschienenen Comicbandes.




